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Die Landtagswahlen am 9.Oktober 
finden in schwierigen Zeiten statt. 
Kaum haben wir gemeinsam die 
schlimmsten Folgen der Corona-
PPandemie überstanden, da werden 
die Auswirkungen des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine für uns 
alle täglich spürbarer. Steigende 
Preise und die Sorge um eine gesi-
cherte Energieversorgung berühren 
uns alle. Und der diesjährige Dürre-
sommer hat überdeutlich werden 
lassen, dass der Klimawandel auch 
bei uns angekommen ist. Eines ist 
klar: Nur durch gemeinsames und 
entschlossenes Handeln werden wir 
diese Krisen bewältigen und die 
Zukunft zuverlässig gestalten 
könnenkönnen. Als ihr Landtagsabgeord-
neter und Umweltminister habe ich 
federführend mit meinen Behörden 
dafür gearbeitet, dass in Wilhelms-
haven in Rekordtempo ein Flüssig-
gas-Terminal gebaut wird. Damit si-
chern wir zunächst für eine Über-
gangszeit unsere Versorgung mit 
Erdgas. Danach wird dort die Anlan-
dung von klimaneutralen Gasen 
stattfinden können. So decken wir 
langfristig unseren Energiebedarf 
und erreichen gleichzeitig durch den 
Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft 
wichtige Klimaschutzziele. Zudem 

wird so auch der Industriestandort 
Niedersachsen zukunftssicher ge-
macht. Für mich als Sozialdemokrat 
ist das auch im Sinne der Solidarität 
zwischen den Generationen wichtig. 
Denn wir tragen damit dazu bei, un-
seren Kindern und Enkeln eine le-
benswerte Umwelt zu bewahren und 
ihnen gleichzeitig eine wirtschaftli-
che Perspektive zu bieten. Seit Jahren 
hat unsere Region durch die Arbeit 
qualifizierter Frauen und Männer, 
durch die Initiativen engagierter Un-
ternehmerinnen und Unternehmer, 
aber vor allem durch weitsichtige 
Entscheidungen sozialdemokrati-
scher Politiker einen stetigen 
wirtschaftlichen Aufschwung erlebt. 
Das TCN in Roffhausen und der 
Jade-Weser-Port in Wilhelmshaven 
sind nur zwei Beispiele vorausschau-
ender sozialdemokratischer Wirt-
schafts- und Strukturpolitik. Um 
diesen erfolgreichen Weg weiter  be-
schreiten zu können, bitte ich Sie um 
Ihre Unterstützung. Gehen Sie am 
99. Oktober zur Wahl und stimmen Sie 
mit Ihrer Erststimme für mich und 
mit Ihrer Zweitstimme für eine 
starke sozialdemokratische Politik 
für Niedersachsen.

Oaf Lies

Ihr

Moin, moin,
„Benehmen„Benehmen ist Glückssache.“  
Wenn diese Volksweisheit zutrifft, 
durchleben die Fraktionsspitzen 
der Grünen im Schortenser Rat 
gerade eine bemerkenswerte 
Pechsträhne. Der eine, man kann 
es nicht anders ausdrücken, ätzt 
undund pöbelt in sozialen Medien 
gegen politische Mitbewerber. Der 
andere benutzt sein Ratsmandat 
dazu, öffentlich dreckige Wäsche 
zu waschen und alte Rechnungen 
mit dem Bürgermeister, seinem 
ehemaligen Chef, zu begleichen. 
UndUnd der Fraktionsvorsitzende 
kehrt schlicht die Arroganz der 
Macht heraus. Er verweigert den 
Dialog mit den Vertretern von 
DLRG und der Schwimmsportler 
des HFC, weil es seiner Meinung 
nach keine Alternative zur soforti-
gen Schließung des AquaFit Sport-
bades gibt. Also bräuchte man 
auch nicht miteinander darüber zu 
reden. Selten ist das Ehrenamt in 
unserer Stadt schäbiger behandelt 
worden. Nun erleichtert ein Blick 
ins Gesetzbuch bekanntlich die 
Rechtsfindung. Daher mein Igel- 
Tipp: Vielleicht sollten die Schor-
tenser Grünen einmal einen Blick 
in ihr eigenes Landtagswahlpro-
gramm werfen. Da wird nämlich 
gefordert, im Sinne verstärkter 
Bürgerbeteiligung Volks- und 
Bürgerentscheide zu erleichtern. 
Wie das zur Dialogverweigerung 
derder örtlichen Grünen passt, ver-
stehe wer will. Ich jedenfalls nicht. 

In diesem Sinne

Herzlichst

Euer Schorti
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Als im Sommer 2010 das Richtfest für 
die „Grüne Werkstatt“ gefeiert 
wurde, begann der langgehegte 
Wunsch, im Barkeler Busch eine  Ein-
richtung zum Leben und Arbeiten für 
Menschen mit Behinderungen zu 
schaffen, endlich in Erfüllung zu 
ggehen. Von einem Modell war die 
Rede, dem man bundesweite Nach-
ahmer wünschte. Das ursprüngliche 
Projekt des Vereins der  Lebens-
weisen wurde  durch die GPS umge-
setzt. Viele öffentliche Gelder flos-
sen, allein die Stadt Schortens 
steuerte einen sechsstelligen Betrag 
für die Zuwegung, die spätere „Lang
samstraße“, bei. Schortens wurde 
bundesweit zum Begriff für ideen-
reiche Inklusionsarbeit - nicht zuletzt 
durch die vielen weiteren Aktivitäten 
der Lebensweisen. Das Café Suutje 
und die Verweilstationen an der 
Langsamstraße zeugen von der uner-
müdlichen Arbeit von Margret und 

Ende August hat die Stadt beschlos-
sen, die Wassertemperaturen im 
Aqua Fit um 3-4 Grad Celsius und die 
Raumtemperatur um 3-5 Grad zu 
senken. Die dadurch erzielten Ein-
sparungen betragen nach dem 
Berechnungsschlüssel des Planungs-
büros pbr AG  und der Deutschen Ge-
sellschaft für das Badewesen 

Peter Finkenstädt und ihren Helfern, 
allen voran Schortens Altbürgermeis-
ter Peter Torkler. Doch jetzt droht 
dem Projekt mit Modellcharakter das 
Aus. Die GPS beabsichtigt, die Werk-
statt zu schließen und die dort Be-
schäftigten wieder in die große 
Werkstatt in Jever zu integrieren. In 
einem Schreiben an die Angehörigen 
und Betreuer, das der Igelredaktion 
vorliegt, wird zur Begründung 
mangelnde Akzeptanz des Stand
oortes Barkel angeführt. Andererseits 
ist aber aus Kreisen der GPS zu hören, 
dass allein wirtschaftliche Gründe zu 
diesem Entschluss geführt haben. 
Das hat bei nicht wenigen Betei-
ligten den Eindruck hinterlassen, 
dass seitens der GPS nicht mit of-
ffenen Karten gespielt wird. Eine 
schnelle Aufklärung erscheint vor 
allem im Interesse der in Barkel Täti-
gen überfällig.

Was bedeutet eigentlich…
FFH-Richtlinie (siehe S.3) ?
DieDie Fauna -Flora- Habitat- Richtlinie, 
kurz FFH-Richtlinie, ist eine Natur-
schutzrichtlinie der Europäischen 
Union. Sie hat zum Ziel, wildlebende 
Arten und deren Lebensräume eu-
ropaweit zu sichern und zu schützen.

Barkeler Modell vor dem Aus ?

Olaf Lies

SPD

30-35%. Die Befürchtungen, dass dies 
zu einem Besucherrückgang führen 
könnte, wurden durch aktuelle 
Zahlen widerlegt. So waren in den 3 
Wochen vor der Temperaturabsen-
kung durchschnittlich 374 Besucher 
pro Woche im Bad. In den ersten 2 
WWochen nach der Absenkung durch-
schnittlich 407 Besucher.  

Energiesparkonzept fürs Aqua Fit 
mit überraschenden Zahlen
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pflichtende Flächenziele vorgeben.
Neue Anlagen sind nur dann geneh-
migungsfähig, wenn alle Belange für
oder gegen einen Neubau abgewo-
gen worden sind. Sie sind also nur
noch in vorher überplanten Gebieten
zulässig. Durch diese sogenannte
Positivplanung sollen die Genehmi-
gungsverfahren beschleunigt wer-
den. Bleibt festzuhalten: durch unser
Handeln haben wir verhindert, dass
es in Schortens einen Wildwuchs an
Wind krafta nlagen geben wird.

Foto: Bundesregierung - Der Ausbau der Windenergie ist entscheidend, r
rrm rlie I tnahhänoiokcif wnn fn<<ilan trnnnrfcn 2,, cfärkan';';;;"';il;:' Windfädef ZUIum die Unabhängigkeit von fossilen lmporten zu stärken und die Klima-
ziele zu erreichen.

Mit dem Erneuerbare-Energien-Ce-
setz (EEC) werden die Ausbauziele für
erneuerbare Energien deutlich ange-
hoben. lm Jahr zo3o sollen demnach
8o Prozent des in Deutschland ver-
brauchten Stroms aus erneuerbaren
Energien stammen, um im Jahr zo45
Treibhausgasneutralität zu erreichen.
Was bedeutet das nun für Schortens?
Um zu verhindern, dass u.U. im gesam-
ten Stadtgebiet Anträge auf Einzelan-
lagen genehmigt werden müssen, hat
der Stadtrat eine Windpotentialstudie
erstellen lassen, in der sich bestimmte
Suchräume herauskristallisiert haben.
Dabei wurden strenge Kriterien, wie

Zwei Suchräume sind letztendlich als
potentielle Flächen für Windkraftan-
lagen übrig geblieben: r. die Fläche in
Ostiem, auf der schon seit Jahrzehn-
ten Windkraftanlagen stehen und wo
per Gesetz auf jeden Fall repowert
werden darf,und z. eine Fläche in Klein
Ostiem (Ostiem 5üd). Nicht ganz aus-
schließen lässt sich augenblicklich
auch noch eine kleine Fläche in Ho-
hewarf. Bundesweit gilt, dass bis zo3z
zwei Prozent der Bundesfläche für
Windenergie an Land ausgewiesen
werden müssen. Bereits zozT sollen
r,4Prozent der Flächen für Windener-
gie bereitstehen. Repowering-Maß-

Schuldentilgung
Der Ausbau der Windenergie in
Schortens könnte für die Finanzen
der Stadt einen positiven Nebenef-
fekt haben. Hätte Schortens eigene
Windkraftanlagen, könnte die Kom-
mune damit erhebliche Einnahmen
erzielen. Die SPD-Fraktion schlägt
deswegen vor, auf jeder der beiden
projektierten Flächen ein eigenes
Windrad zu bauen. Langfristig wären
damit Einnahmen in Höhe von min-
destens 5oo.ooo - 6oo.ooo € pro
Jahr zu erzielen. Diese sollten nach
Auffassung der SPD zum Abbau der
Schortenser Schulden verwendet
werden. Darüber hinaus ermöglicht
das EEG, dass Anlagenbetreiber an
betroffene Kommunen einen freiwil-
ligen Betrag für tatsächlich einge-
speiste Strommengen zahlen dürfen.
Bei geschätzten to neuen Anlagen in
der Größenordnung der Enercon Er6o
hätte die Stadt Schortens Mehrein-
nahmen von bis zu 35o.ooo € im Jahr
und das für mindestens r5 Jahre Lauf-
zeit zu erwarten. Auch von den
Kompensationsmaßnahmen für den
Eingriff in Natur und Landschaftsbild
könnte die Stadt profitieren. Pau-
schal sind einmalig 3o.ooo Euro
Kosten pro Anlage denkbar, die der
Projektträger bezahlen muss, also ein
Betrag von 3oo.ooo €. Kompensa-
tionen können etwa Flächen-Ent-
siegelungen, Aufforstungen, der
Rückbau von Ruinen, eine neue Streu-
obstwiese oder die Entschlammung
von Teichen sein.

z.B. die Berücksichtigung von FFH-

und EU-Vogelschutzgebieten, Land-
schaftsschutzgebieten, Wald, gesetz-
lich geschützten Biotopen, geschütz-
ten Landschaftsbestandteilen, Gewer-
be- und lndustriegebieten oder Sied-
lungsbereichen zugrunde gelegt.

nahmen am selben Standort sind vor-
zuziehen. Derzeit sind bundesweit
nur o,5 Prozent der Landesfläche für
Windenergie an Land ausgewiesen
und tatsächlich verfügbar. Die
Bundesregierung will daher die
Flächen ausweiten und dazu ver-
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Foto: Bü rgerbegegn u n gsstätte Roffha usen

SPD-Fraktion:
ttschortenser Tafel
durch Spenden
unterstützen"
Die SPD Ratsfraktion informierte sich
jetzt im Rahmen einer Fraktionssit-
zung im Gebäude der Alten Brauerei
im Brauerweg über die aktuelle Situ-
ation bei der Schortenser Tafel. lns-
gesamt rund 3o ehrenamtliche Mit-
glieder sorgen wöchentlich für Le-

bensmittelausgaben an 11o Kunden-
haushalte. Der Vorsitzende der Tafel
Schortens eV., Heinz Kathmann,
bestätigte, dass lm Zeichen der au-
genblicklichen Krise durch den Le-

bensmitteleinzelhandel deutlich
weniger Lebensmittel abgegeben
würden. Entsprechend sei die Ver-
sorgung der Kunden derTafel auch in
Schortens immer schwieriger. Kath-
mann dankte deshalb ausdrücklich
allen Bürgerinnen und Bürgern für
lhre Waren- und Geldspenden. Diese

ffiH:ffi,[Hh*
seien angesichts der Lage im
wahrsten Sinne des Wortes lebens-
notwendig. ,,Dabei werden in
Deutschland jedes Jahr immer noch
Millionen Tonnen Lebensmittel weg-
geworfen", so Anne Paulus von der
Tafel. Die SPD Fraktion entschloss sich
spontan, auf ihr Sitzungsgeld zu ver-
zichten und den Betrag der Tafel zu

spenden. Darüber hinaus bittet sie die
Bevölkerung darum, die Tafel durch
Geld oder Spenden von haltbaren
Lebensmitteln zu unterstützen oder
als ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer gleich persönlich mit
anzupacken. lnformationen gibt es

unter o44zj 77q.

Frauen und Kinder aus der Ukraine in
Schortens
Am 24. Februar zozz startete Russ-

land seinen Angriffskrieg gegen die
Ukraine. Seitdem sind Millionen von
Menschen vor dem Krieg geflohen.
Bis zum zz. August waren es insge-
samt 98o.ooo Menschen, die
vorübergehend Schutz in Deutsch-
land gefunden haben. 67o.ooo
Flüchtlinge sind für einen vorüberge-
henden Schutz oder ähnliche natio-
nale Schutzprogramme registriert
worden. Auch bei uns in Schortens
haben vor allem Frauen und Kinder
Zuflucht gefunden. Mit Stand vom

5.9. leben in der Stadt Schortens t73
Geflüchtete aus der Ukraine, davon

55 Kinder und Jugendliche. Die Situa-
tion für die Unterbringung gestaltet
sich äußerst schwierig, da kaum
noch Wohnraum auf dem freien
Wohnungsmarkt angeboten wird.
Bereits jetzt werden in der Stadt
Schortens Gemeinschaftsunterkünf-
te für einen größeren Personenkreis
genutzt. Um so lange wie möglich
auf die Einquartierung der Frauen
und Kinder in unseren Grundschul-
turnhallen verzichten zu können, hat
die Stadt die Bürgerbegeg-
nungsstätte und die ehemalige
Heinz-Neukäter-Schule in Roffhau-
sen für die vorübergehende Unter-
kunft vorgesehen. Neben der Unter-
bringung der Geflüchteten ist die
Betreuung nicht nur durch die Sozi-
alarbeiter der Stadt Schortens, son-
dern insbesondere durch die lnitia-

tive ,,Jeverland hilft" um Frau Olga
Fischer bisher gut aufgestellt.

Was man wissen sollte:

Was ist vorübergehender Schutz?
Der vorübergehende Schutz ist ein
Notfallmechanismus, den die EU bei

einem außergewöhnlichen Mas-
senzustrom aktivieren kann.

Wie lange gilt der vorübergehende
Schutz?
Der vorübergehende Schutz gilt
mindestens bis zum 4.3.2c23 und je
nachdem, wie sich die Lage in der
Ukraine entwickelt, bis zu 3 Jahren.

Erstverteilung nach Quotensystem
und Königsteiner Schlüssel.
Für die einzelnen Bundesländer sind
Aufnahmequoten festgelegt. Diese
bestimmen, welchen Anteil der Asyl-
bewerber jedes Bundesland aufneh-
men muss.
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